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Medizinisches

Süd-Frederickstraße,

lunaslvcise" Tage» ohne oder Zn-
emvettienze» snr den Palienten geheilt. Zugleich
tirtDr. I ?. Smith, dass keine Snlzündunge» der Harn
röbrc u. s.w. al«?Slricturen"behandelt werden,wodurch
so -st Sharlatane die traurigsten Folgen herbeiführen.

Junge Leute

MewobnhcN odc/von schlimme» Ursache»
herrührt und welche in ihrem Gefolge ein Heer korper-

und l^>^irödi'rlh"sie
Ähma'gkNiua s. in »ollkommener
Seiste»unfMgkrit.

.......
.

Dr. I. B. Smith bat durch die glückliche Kur obiger
Aranlbctten groserc Berühmtheit, als irgend ein anderer
Arzt in Amerika erlangt. Er heilt das Uebel in dcn
schwierigsten Kälten von Grund au- und giebt der Tons»
tution ibre ursprimglichc Krafl wieder, indem er nur e,n-

einer begueme», dichten Masse zubereitet
und kann i» Gast- und Privatbausrrn, oder aiisdcr Reife

werben. bcflige l!nt

K ra"t he i tc» desweiblichen Ge-
schlecht e s littDr. I. B. Smith fett ein ?Neihc kon

u^dc

und dic Medizin »ach
lrqend einem Theile dcs Landes geschickt crhaltcn. Allc
Anfragen bleibe» streng privatim. Jn der Olsice sind
separate Ziinmcr zur Ditposttion der Patienten. Osfen
von v Übr Morgkii» dis il Uhr Abend«.

Uebrigen« verwcis't er auf seiue Anzeigen In den übrl
gcn täglichen Zcituilgen. Brief- beliebe man untcr fol-
gender Adresse zu finden - Dr. Z.B. Smi t h,

Nr. 11, Sud-Zrederickstraßt,
(Apr.l.ZMlcl Ballinwre,Md.

Djgcuit- und Cralker-Mcktrei.
t»r. »», Grattstraße.)

Früher Mason und Bruder.

JameS D. Mason Li Co.

macht w ibrcr B t'"c"u"?-''u"Cracke r- B äcke /c i
durch Einfuhrung nc ue rM a schi ner i e der»eucstcn
Ncrbesseriiinzen und sind setzt im Stande, alle Vtstellun-
° Piloten-u/Schiffs-Brod, Wasser-, But-

ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Cracker», Soda-und WeinMseuit,

sowie alle Sorten von ?Fanrv-Cake«" seiner Qualität,
welche allc übrigen «L lab liss-m en t« über-

Ä/'v>,»ent-Haspel-»a«kosen, welcher in ihrer
«äckcrei in Webranch i?, ist nach einer ganz neuen
ionstrilNion und fähig, täglich IWAäss-rMehl
»uSracker«, oder so« sii sfe r zu Sa i b Br-

bei NN« vorzusprechen,in.

dem sie di- Bedil, gungen ebenso gunliig fin-
den werden, al« dei irgend -in-mandern Hause.

Dic Eigen,hümer werden mi« dem größte» Vergnügen
teder.-it die Operation ihre« Back-
ofen« cin-m Jeden zeigen, welcher an dem ?gort-
schrltt dcs gcilalter «" Interesse bat, und wer«»

scrn-r -in-» Jcden durch ihr aitsgedchnlc« Etablissement

o^D.^^lomp^^
"

Sin ?deutscher Elerr' Ist ebenfall« in ih-
eem Geschäfte angestellt.

James D. Mason Comp.,

alte Nummer W, Prallstraft,
(Mz.IS,SNte) McSturc'« Dock gegenüber.

Karte»' « Feld-Sämereien,

Ackerbau-Gerathe und Maschinerie.
Der Unterzeichnete macht garmer und Gärtner auf fei-

nen Vorratb von frlschen undachten wamcreicn

aufmerksam. Dieselben destehen au» allen «orzuglichsten
Sorten, von den de ,te n P r o b u z e n ten Enrvpa «

Uild A »icrila '« bezogen, sowie au« einer -llg-m-I,ien

Ansivahl von lel b- ämere ie n. Älle Aufträge
werde» mi, der gröSten Sorgfalt ausgcfuhrt.

tiinr grrße und allgcmcinc Auswahl »on A ckc rbau-
Gcräthsch-ste» und M-sch ine ri en sind ic-
derzeit vorratblg und werden diesclbc» im »roß- und
«lcin Berkaufzn billigPreisen

Niederlage von Ack-rdau Geralden »nd

tMrz.IS.I3> Nr. 4«, Lighlstraie, Balli«»e».

Pistolen u. s. w.
auf ul-in aa«-

nnd von den besten S-brtkanl-n
Deutschland'« und England'«,) aufmerksam iu machen,

fterner halte ich stet« »orrathigl Buchsen. Nevolver«,
tol,'« Siepcater«. Pistolen aller Sorten, Jagdtaschen,
«ulverslaschcn, Schroldeutcl, Pulver. Schrot. Zuiidhut-
chcn v. s. w. J°d. 11. I. M e v e r,

» Importeur «nd Fabrikant,
Nr. I«, Prallstraße, zwischen ber Brücke nnd

dem CentreMarkte Baltimore.
N«. «»nie«. Büchse» u. s.w. «erden nach «nftrag

gemacht und importir.i «.»aratnre- «»kn^«^-

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Mittwoch, dm !>. I»»i IM.

.'ll'iVzli' >ii»l
Dr. Henry Anderson,

Nr. t>Z, O st - B a l t i restraße,

Osflce-Ttuiidei,: 8?!« U. Norm. u. 2? ü U. Nachm.
<Avr.I.I-!Mte>

Dr. M. Wiener,
H o o p a t N sch rzt,

(Ski!-? ' -»ach'Nitlag« von z 3 Uhr.

Wchnmstü-llfräiidrruttq.
Dr. E. Wisi

scht°w r"/>» ü "e!"jw?sche"n

Dr. Fr. Bartscher

Ossice-Slnndcn:

SanitatSrath ö, r»eä. Pape,

Sprechstunden-
Mirilen« iim^^r^^a^mllag«

Dr. M. Ä. Hopkinson,

n-ird. j-hnar,lliche -
-»r>S n^d^bcr^iisju-

pro Spachtel. h d-

lickkurtrt.
Privat Ofsice Nr. 25. Albemarlestraße. Offlce-
lisstt.'ii Ni'il «! lll".- .>.>.il'!il. l.'lrr. >.!'!'.v/l,)

Deutsche Apotheke.
Ferdinand Hasseneamp,

vk r. -P a r st r a?. .

D rutsche Apotheke

scherAnaliiscn b°s«rgen w r s

Deutsche Apotheke

. Theodor Gerok,

a
" '^.r

> li,!tl-uk,' s. lbstvcrfertiflte Messer.

auf o Ncste ni'd besorgt. lMr,.!s,l'.Mte)

das deutsche Publiknm!
Carl EiiristilinRri»l>nrd'z

f., M , >

Dlejenigeil. die a» werden wohl

"egu'ng bler Oktober
wie »iid Frankreich palenltrt

schmeichelbaflesle

Deut,che und englische schule

Al!cb werden Schüler in Kost und LogtS genommen.
(Aug.W.l-Mte)

Unterricht wird drei lial wöchentlich Übend«^crthcllU
Nr. Sl, N. Eaystrake,

der ?Zionskirche" gegenüber.

Dr. I.Dieffenbach'«
Indrprndcnt Academy,

«Ranchester, Md.
Die Anstalt wird nach ten destr» Grundsätzen gelette«

I.Dieffenba».

Ausputz- undKurMaaren

Sattlcr^^ts^^
W?r in diesem stet«
a» Hand und lad. » znr Besichtigung unserer Waaren ein.
Man vergesse nicht ponuspirchcn bei

5. M.ictcilzx « «on«,
<M,.L!>NMIe) Nr.W, Ballimore-, nabe Sbarle-stralie.

Kurz Waaren für Sattler

Kutschcn-lufpllh,
Baltimorr.

Der Unterzeichnete bat in Nr, 8», Prattstrase, ein
Sattler Mr,waaren-Geschäft bcgoniien und ist ln ten

Sia»d gesetzt, seine Waaren z» äußerst dilligen
Preisen an Kutschen- und Wagen-?abri.
ja» ten. sowie ba» lVewerbe im Allgemeinen abzulassen.
Da rr seinen Porralh von dcn Aabrilen für baar Ärld

dtloqe» bat und die Ag-utur für seiue schwere» Waaren
von den Fabriken ihm übertragen worden ist. so kann er
den tlonsumenten und dem bewerbe im Allgemeinen alle
in sein lUesä'äft einklagenden Artikel sehr billig
für baar cne ld anbieten.

.

Der Unterzriclmete niacw besonders aufmerksam auf

->n»a«,
«priche», Stabe», Felge» Deichsel», M»ß-
Wanrc», enialllirte« und Paten» Leder,
«ander, Wachsinch, !Va»iast, Nörten,

sowie alle Artikel, welche gewöhnlich In isaltler..leurj-

waaren-Handlunge» ,u baden sind.
i»°bert g, x«i»t,

«Mrs.lüMte, Nr. Vrattstrnße.

or - Uhren.
Canfield, Br.ScCo.,

Nr 22» Balttmorrftr.,
baben soeben eine Sendung von Wc-k-Marmor- Uhren.
mit »nd ohne «ron, e-Aguren, gtt'gnel für Spei se-und
Lesezimmer, erhalten.

»i»>

Arac do Batavia,
Jamalca ötum, Seotch Whiskey, Holl.
Gl n billigst bei

Billige und gute Groccviecn
bei

Snnnitl Ediilliiidz Vi'»..

Aassee j» IS Cts. entasch sl a n INN

iu I-l Cls.i Sialtimorc dr. ,u I2j St«.; Porto
Rleo -M o I alsl Szu UI St«, ,-er Wallone! cr

beste Ouallial, j» liiCt«. 5 Rei szu Äls.! Äerste
OSw e - S rle zu

Philadelphia Pa lc Al c.

Acchtc u. billigeßhciu ». sranzoMcWcinc.

St! Estepbe P!cbor,

Ebenk eine große Auowabl impsrtirlcr und hiesiger
Liaurure. Ar ed. de Veray,

Nr. 7«, Peunsvlvania Avenue.

tschenowelh L-i Vm'tl>,

Importeure und Händler in Wein und

Li or^»

MM Fttönick lln'st», I

Verlans,. >M°l«.ll>
importirte Weine «

ächtet impoNirtcli' i« !>°e'i n-,° Mo ?e l '? Sa l> e r-,

Aranle»- und franzosl schen We nen, Port
Madeira- und teres Wcinen. Arac de Ba
tavla. Cognac-Brand», Old Ave- und
Seo t ch-W di «ley, Holland. Genever und
Norbhäuser Korn-Schnap«. sc!» und billig,
an Hand haben werde. Meine Verbindung in D-uisch-
la»b gara»tirt mir. die Versicherung geben zu lon»in.
stets die reinste» und ächtesten Weine zu ballen, welche ich
hiermit sowohl einzeln, wie bei m Dutzend, Alas.l e oder
Aah, besten« empfehle. W-inlenner sind besenw«

mit Obigem erlaube ich ,»Ir

»ÄTz!, noch ,u bemnlen. Dass ich in Anbetracht meine«
und lu^

» G. Ferciot,
Almporteur von sranzöjischen Weinen
» und Branntweinen,
Nr. g». Hollidao, » al> e SaratoH astrahc.
hat fortwährend die beste» Sorten von weißen und

rathen Welnen. welche in Baltimore importirt

ftn versichert sein, daß Nicht« unversnlbtHteiden wird, um
alle Kunden reell, billig und pünktlich zufrieden zu stel-
len. -

» vorzügliches Magen-BitterS.
W Wir babe» nach einem nenen Rezepte ei» Magl N'

MDi t ter « au» unverfalschtenSlosfc» fabii,irt.wel
che» sich durch seinen angenebmen Gesil'mail sowohl, wie

durch seine erfolgreichen Wirkungen auf »mache Maac»
auszeichnct. I» der bevorstehendenEomiurrzett empfeh-

le» wir b-sonder« Aamilie», sich davon stets Äorratb »u
hallen. Pr-ls der Alasche «I.W, hel'm D»s>end tin e»t-
sprechender Rabatt. . .

i erna » i! Svhn,

Älte importirte Weine i»LiquorS,

Madeira, Lissabon, Port,
V Malaga und dgl.

Aerneri All«, Zrench-Brand«, Holl. Win, Old Nie-
Wbisk«, feindn Kümmel, sowie ein Asforlement von «rdi-
nairem Branntwein, billig zu habe» bei

Penr»

owle eine Auiwahl feiner Thee'« aller Sorten stet« vor-
raibla. "l^

Borzugliche Weine, Ärandzes:c.
» I. Cliarran Cii»i>>».

für Wein berg be sitzer in
W Frankreich,
Nr. IS<, West Lombard-, ostlich «on Hanoverstr.

Wir rmpsingcn soeben und osferiten zum V-rlau, »»

gollhause und in unserm Laden:
.

, ? i.

Soauae - Brandlc « von dunkler und Heller Aarbe.
In Achlel- uud Viertel Wchen »on der Zinna Emi!

Sehr'seinen Cognac und Brandie«. auf
Alascheu und in Aässern o«m Jahrgang lbl l,von der

Airma ?Ch-ron, P.re k Sohne.'
Ui^und^u

'Sherry unbPon.Wcine von feiner Sorte

und »on alten Weinlesen. In Alalcke» und Aassern.
SNI> «icrtel-Aasser mit i>frt-,

Madeira- u. Burgunder-Portweine»
»on verschiedenen Sorten.

Hplländischen iNenever, Scotch u. Jrtsb
Whistcy! Absynth, An>« und Kirsch-

baden wir ln Commission erhalten,

LiXl iässer Vourbon- und Rve Wbisle»,
A) do. sebr alten frinen Roe-Whiskey.
IS do. febr milden alte» Bourbrn Whi«ke»,

welche >»ir den Handeltreibenden zu den niedrigsten Markt-
preisen »fferire». iMrz.ll.lg, .

Im Zoll-Waarenhansc!
Soanac. i»°ch-l>« uud Bordeaur Bran-

die«, hellen und dunklen »on verschiedenen Sorten und

Weinbergen, in und a>lUcl

B?hleu''«"Wr"esp Gin »on'doppeltem und ein-
fachen, ftlavor. soeben erhalten ml« dem schiffe ?Missif.

Stewart u. I°'a Paisle» N amai - a R u m ic.

Ebenso im Laden porrathig verschiedene Mrade von
Brandy, Bin, Po r t-, Burgun d-, Por t-,

Madeira, nnd Sherrv-, >ld»>"»»«»-'. und
ilaret-Weinen «on »lelen rühmlichst bekannten
Bränden. Old Rye- u. Bourion-Whi «ke»'«
von derSbmt-n Destillateuren.

, ..
.

gm» «erkauf bei Tb° b-m»s^^^S°..^
N». N, SrUthArast.

Richt-erplodirendeFlnidum-Lampen!
Newell's patentirte

lmj>kusnl - l-amsi,

D.

Sngros s-w.hl, wie im
H,

N?l Desgleichen Hai derselbe brcnnlares Aluidnm von

Wicd.rverkaufcrn wird Rabatt be

'
°

st»,

üticlislittcr! Vlchsiitor!

k-stcnfrei

Tttelschkorn,irntze!

und vr/kaufe» in btliebigen Quantitäten.

K.slinsrri in -

Zwetschgen,
ln großer süßer Waare. Erbse», Linsen, Sago,
Gerste. Cam n l e ächtt frisch- b^Nänd.

an, unsere

K?- Alle Waaren werben lo'stenfr-t abgeliefert,
<Dez.l,lA»le>

Billiges Futter

Willkommene Nachricht.
der gute Wcinc »nd »In,u°r« zn g-nie
Ben, b.,be ich ineine Preise auf alle Arlikel, die mein
wohlas,or»irlr« Lager in reicher Answabl niedrig

>?> r nur mogl ch b Weines
St. Estepbc zu Sü Sts. per Zlasche, H2.7s?crD»tzend!
Sl. Julie» !l?t!ls, - to? «Uw . do,

ShateauMargauxlVisl«. - do., > do,

Weiße Weine;
Sautcrne« zu Wlit«. per Zlasche, PÄ.7S per Dutzend
Hautßarsac ..NT,«. . do? S>,W - do,,

Rhein-Weine:
Wachenbeimer Ntst«. p-rAlasch-, H't.W per Dutzend;

ÜI«. - do., ' do.
Dom T-cchant 75 (lts. - do., - do.

Jchannisdcrgcr.ZlM - do., . do.

Spanische und portuglesii^Mtm^
srparados > Dollar per Alasche,

St. Joanno tc P-saurira ljDoll. per Alasche,
Malaga jU lj u. p. li«Si«, perülasche.
Muscat-, .Vere«. und M«de>ra-Wcine zu versch. Erei-

lt Doll. per Alasche.
Monis,rende Rbetn-Weine zu I Dollar die Asafche,

tskiinpagnerz» Ij nnd I! Doll. die Slaschc, ober IU,
und l 5 Dollar- da« Dutzend. , ~ ?

französische Branntweine sliognae«) zu l, >!, S,
5, S, « und »> Dollar« die ttiallonr. Holland, Illach-
Holder-Schnap« <GI»>»» 75 kl«., l, >t, >t »nd U Doll,

die Xiallonc. Aller rclner Roggen- «Old iXvc> «nd

Mersie» Schnaps ,u MIu. C,». und

?ic Gallonc. bei «. ä- U > m a n,
ü,

K?. Von mir sorgfalllg zudercitet und frei »on
alle» schädlichen Ingredienzen offertre ich folgende

(Brandn, ....,» 4» St«. per Gallone.

Korn' Schnap« lWhi-l>,l. /,u 4» ltl«. - do.

Boston Rum ,u lUtil«. - do.
«ümmrl

- do.
To. berliner ,u S«I«N«. - do.

Do.do. Doppel-(imporllrtlzu Mkl». - do.
Krauler.Bitter ...,. zu 4U Cl«. - do.

Do' do' doll.ind. .. «u l Doll. do.

W-iN'Dilter »u I Doll. d«.

Schweiler Mage>'-Vitter..ju lt Doll. do.

Lia »eure. i>!orr>al«,> itni«liet«e, Rofe, Ba-
nllle, Mtter Mandeln, Pfeffcrmünje,Mar»»chtno, »oll-
lommcne >e eun no

Importeur u. Destillat«»»,
Nr. s>.Nord-««»str»k,

(«») ,»ischin valtiwoee- »nd?a»ett«»».

Dr. .Mi»»»»,
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»B'Ntinwre-Lock-Hospital.*

«eil, n>d 112
An Fremde!

Dr. Johnffon ist der einzige regelmäßig gebildete Arzt,
die »on

Johnstvn'» Slärknngs-Mittel sür
organische Schwächen.

Durch diese» wichtige Heilmittel wird Schwäche der
Organe gcd-ilt »ndKrafl undÄclundheitwiedergeg-ben.

Zsusrnde von »erojien und enllrustcten Personen, d,e

alle Hoffnung verloren ballen, sind sofort wieder lierge-

hinlernlsse zur Verebclichimg, pbysls»e ober In-
nere Hindernisse, uervSie RrUbarleil. gittern oter

Schwä-i'k, Erschöpfung dir fürchterlichsten Art werden

solche' Missgeleiteten stnb durch diese»
Heilmittel ,u glü-Itiche» M-nschrn g-ma-i I dadurch, da«
lbre Mesuntbeit, durch Unmätilgleit und schlechte Ange-
wobnbeile» entlraslet. wilder bergeslillt und so lkrcn

Areunden, der >j!el-i.kchafl und de, ltbe wieder zuruilgc-

Rr.V Siid-Aredkrickstrasie, llnter Hand Srite
bei'm Herausgeben der !t>al»m°resir.. einige Thüren ron
der Elle. Mail «erfible nicht, Rame und Nummer ge-

Alle Briefe müssen einen Stamp enthalten, um
«iner ÄntT-crl sicher in sein.

Er allein ladn dl» derftiNt».
«s«lce«r. 7. 2üd-sr«d«rt-»ftraft-.
Hau»-.«ranlbiit-n werden sosor» c»r>r«.

IM-Keine Frauen werden behandelt.

! Friedlich der »nd srin Hof.

! Friedrich der Grvsie und seine Freunde.
verlln im lalne

t,!orlsrtzung.)

z Tie beiden Professoren dattc» der langen
! albemlosen Rede ihre» Collie« mit eini-
! ger Ungeduld »nd ließen ibn jeht, !
als er schwieg und trinmpbirend sie Beide

! anblickte, nicbt diese Zeicken de» Beifalls
! und der Bewunderung sehen, welche er'er
I wartet batte.

Das Alles ist wahr, sagte Franke, aber
! diese Erörterungen führen uns ein wenig

weit von dem eigentlichen Zweck uuseres
! ab. Es bandelt sich bier um einen
! speciellen Fall, es handelt sich um die ab-

weisende Antwort, welche der Konig auf
das Woftich unseres Senates ertbeilt bat,

> um die Berweigenlng dieser einfachen »nd i
gerechten Bitte: das fernere Spielen dieser !

! Conwdianlenbande, dieses bcrgclaufcnen !
'Gesindels, yl verbieten. Ter König bat !

! uns dies «besuch abgefchlageu, das ist alle«- j
l dingS der ganze» Stadt, der ganzen Stu-
! dentenfchaft gegenüber eine große Nieder-

läge für unfern Senat, denn wir batten
! die Erfüllung unserer Bitte für ganz ge-
wiß erachtet.Wir hatten davon wie von einer !
ausgemachten Sache gesprochen, »nd nun
werden wir e» dulden müssen, daß mau uns !
verlacht und verhöhnt.

Mochte man immerhin, sagteßicrmann, s
was kümmert uns das bespotte dieser klei- >
nen »nwissernden Menschen, deren erbarm- !
liche Schwache doch gar nicht im Stande

! ist, den Zbro» waulend zu machen, den
i wir uns auf der Hobe der Wissenschaft, des
Glaubens und der Erkenntniß aufgerichtet

j haben, und deren Gespött uugchöi t zu un-
sern Füsien verklingt. Aber der Glaube,

! die Kirche, die Wissenschaft ist durch dieses
i Ereignis! gesäbrdet, und das ist es, was
mich traurig und besorgt macht.

lind das ist auch das Traurige, seufzte
Professor Heinrich. Die Studenten haben
gar nicht mehr Sinn uud Gedanken für
etwas Andere?, als für dieses triviale

! Schauspiel. Sie vernael listigen ibre Stu-
! die», sie versäumen ibre Eollegia, u»d

j statt, wie sich das gebübrt, ihr Meld sür
ibr Studium zu vcrwende» u»d die Col-

! legia zu belegen, geben sie es für Theater-
j billels aus und für Blumen und Kränze,
mit denen sie, ob, unerhörter Seandal! die
Frauenzimmmer auf der Bühne bewerfen.

Ich babe in meinem Collegium nur drei

zablendeZuhörer in diesem Semester, seufzte
Professor Bimnann.

Ich, welcher sonst immer ein überfüllte«
! Auditorium batte, habe dies Mal kaum !

so viel Zubörer, um mit Anstand lesen zu !
! können, sagte Professor Franke, und von

j diesen Zubörern hat kein einziger gezahlt,
sondern es ist Allen d«s Honorar gestun-
det.

Aber das geht nicht, das kann nicht ge-
! Ken ! wimmerten alle Drei. Was soll aus
! der Wissenschaft werden, wenn ei» solcher
' Unsllg hinreißt, und die Professoren ent
i wedcl vor leeren Bänken oder nur vor zab-
! lungsuttsahigc» Schülern lesen müssen.

Ich kalte ein Privatissimum angekün-
digt über die Mysterienspiele des Mittel-
alttrs, sagte Professor Viermal,».. Bei !

l'dicfer allgenicinen Begeisterung für das
! Tbeater bosfte ich damit etwas zu mache»
! und die Studenten anzuziehen, limsoiist,
! kein einziger bat belegt, sie tragen ibr Geld
! Abends in die Tbealerlasse, stall Morgens !
! auf die Universitäts-Lnästur. Sie

Eben öffnete sich die Tbür und die ein-
tretende Magd meldete, daß unten ein Herr

! stehe, welcher sich Eckhof nenne, und durch-
aus den Herr» Professor Frauke zu fpre

che» verlange.
Eekbof! riefen alle Drei einseht, und

die Augen der beiden. Freunde richteten sich
mitmißtrauischenßlicken ausFranke,welcher
indeß diese Blicke mit stolzer Ruhe ertrug.

Eckhof! Sie verkehren mit Eckkof?
Dieser Schauspieler darseS wagen, Ihre !

Schwelle zu betreten 5

Er wagt es wenigstens, rief Franke mit
edlem Zorn. Er Hai den frechen Muth, sich
zu mir zu drängen. Au» wobl, börcn
wir, was ihn dazu berechtigt. Lassen wir
ihn eintreten.

Er nickte der Magd zu, nnd diese ging
hinaus, den Herrn Eckhof zu bcuachrichli
gen.

Die drei Professoren nabmen eine ernste
und strenge Miene an, und fetzte» sich auf
diese Hobe», mit schwarzem Leder bezogenen
Stüblt, mit denen das Studirzimmer des
gelebrkn Herrn geschmückt war. Die Tbür
öffnete sich jetzt und mit lächelndem Ant-
litz und strablenden Augen trat Eckhos he-
rein. Seine bohe, krasivolle Gestalt, seine !
edle, freie und ungezwungene Haltung, l
fein offenes schönes Angesicht, das Alles

contrastirte seilsam zu diesen steifen, zu-
sammengenommenen , ernsten Männern,
deren Stirnen dicht bewölkt, deren Blicke .
düster und unfreundlich waren.

Nicht Einer von ibnen stand auf, den
Eintretenden willkommen zu heißen. Wie
die drei Männer de» heiligen Behingericbt»
saßen sie da, Eckhos war in ibren Auge»

nur ein Delinquent, den sie zu verhören
und zn verurtheilen ballen.

Eckhof ging gerade auf Franke bin, nnd
indem er sich lief vor ihm verneigte, reichte
er ibm die Hand dar.

Erlauben mir Euer Magnificenz, sagte
er. daß ich Ihre Hand berühre. ES ist
ein Gruß, welchen die Kunst durch mich, !
ibren unwürdigen Vertreter, der Wissen-
schaft in Ihnen, ihrer crbabencn und
rubmwürdigen Leuchte, darbringen mochte, j

Aber Herr Professor Ffanke nahm diese
Hand nicht an, er erbob sich nur von sei-
seinem Sik und sagte- Darf ich fragen,
welchem seltsamen Zufall ich die Ehre Jh-

! res Besuches zu danken habe?
Eckhof sah ibn befremdet an und liep

j mit tinem schmerzlichen Erstaunen seine
! Ha»d sinken. Ah, Magnificenz nennen das
> einen jusall, daß ich hier bin? sagte er.
> Es befremdet Sie, daß der Schauspieler zu
> dem erbabenc» Rector der Universität

kommt. Aber was wollen Sie, mein Herr,
! der Künstler ist doch immer der rechte, ob-

wohl jüngere Bruder des Gelehrten, und
! wenn die Wissenschaft nichts wissen will

von der Kunst, und die Kunst nichts weiß
! von der Wissenschaft, so ist das für Äeide

! ein trauriges Zeichen ihres Verfalles und
! ihrer Entartung.
! Die drei Professoren sahen sich einander

mit wahrem Entsetzen an, aber diese Frech-
heit des Schauspielers machte sie stumm, u.

. ließ sie keine Worte finden, ihre Indigna-
tion zu äußern.

Ich bin gekommen, Euer Magmficcnz
l um eine Gunst zu bitten, fubr Eckbof fort,

und ich erlaube mir, diese beiden würde-
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! vollen Herren in meine Bitte mit hinkinzrb-
zieben. Es ist beute mein Benefiz, und ich
babe zu demselben mir des erhabenen
Voltaire's wnnde, volle sragödie?Bntanni-'
cus" anserwäblt und selber eine Ucbcrfel
jung derselben gewagt. Ich glaube, daß
das Pnblikum, welches meine Darstellun-I gen in Halle mit so seltener Gunst beglückt,»

j an ditsem'erbabcnen Dichtwerk einen neMi
bohen babe» und zablreich wie im
mer berbeisiroilien wird z» diesem neuen
Stück. Bereits si»d alle BillelS zu dem
beutigen Abend verkauft, nnd zu meiner
Freude sind über zweibnndert von
Studenten, diesen rechten und ächten Jün-
gern der Kunst, entnommen worden.
aber der Abend seine rechte Weihe empfan-
ge, feblt mir nur noch Eins, febli mir
die Gegenwart des würdigen Hrn. Rcctors
Magnificenz, die «iiegennart der Professo-
ren, der ebifurchtaebictenden Männer ter
Wissenschaft, deSbalb, Magnificenz, des-
balb tommc ich her. Ich wxllte Sie er«
suchen, meinem Vcnefiz beute Abend dir.
Ebre Ihrer Gegenwart z» schenken, und
einige der Herr» Professoren, die hier ge-
genwärtig zum Beispiel, zu veranlassen,
daß sie Euere Magnificenz in's Tbeater
begleiten. Z» diesem Zweck erlaube ich
mir hier sechs Billeis hinzulegen, durch
deren Gebrauch michEuer Magnificenz au-
ßerordentlich erfreuen würden.

Und mit einem anmulhigen Lächeln sich
verneigend, legte Eckhof auf den mit Fo-
lianten und Schriften bepackten Zisch seuie
seck'S LogenbilletS, welche sich da gar selt-
sam und unglücklich ausnahmen, zwischen
den Folianten nnd dem von Gelehrsamkeit
geschwängerten Stand des Tisch,S.

I» N e w-.>> o r l ist eine Dampspstastcr-
maschine in Operation, welche, mit fünf-
zig Rammblöcken vcrfebe», das Pflaster in
unglaublich kurzerZeit und besser festramint,
als e? fünfzig Pflasterer tbun würden.

.Mstnzimlil»'

- i'illM
it sind mit ter grtsitcn Me-

Appetit und mit ibm skinr Gesund!cit i sich
den neuen Menschcn. Sieb' da« W-ib. welches mi, Äc-

neuer .Niasl zu r>-«j-n, tie Hintenisse zu cnlsllne» und

neues Lehen >» da» Blut -inznslosen.
iüttgst noch lhren Sih hatte, da bricht die Areude

Ärd U-m Kind" die"t' iilei> iiigroßen Dosen, um diese
schändliche» Echmarckrr vom Korper zu fchweinmen.
Ilrit wende dich wieder bin und siehe tie rosige Vlutle der

Kindheit. Heißt e« nichts, solche Dinae »?«zurichten «

Ja. sind sie nicht da« Wunier res Ziitalter» s Und doch
werden sie seden Tag Ui» dich leriii» »errichlct.

Je erustlichrr die Symplome dieser Krankh-it bei dir
sich.eigen, desto leichter sind sie zu kuriren, Ä-Ibsucht,
«erstopsung, Kopsschmerz, Seitenstechen, Herzbrennen.
«crdordener Magen, Uebelkeit, Schmer, im Unlnleibe.
Biäbung. Appeiillosigkiit. Köntgsubcl, Nrr?enstwache,'
Vicht und alle iibnlichen Kranlheilen intsirben »on dcn

Unordnungen, welche diese Pillen schnitt kuriren.
Nim», sie mit Auddauer^ und unter der *

?le'vorsich,ig°nach' der wir dir geben, und dir
traurigen, gefatrli«,» Kranlbeiien nclche ilc brilen und

wclche so siele Millionen de« MeMinge»ch>c^l-tt, ni-

Prri« Ct«. die Schachtet sunf schachteln surchl .
Während einer vieljährtaen Pi etc und bei sidcr Na-

tion der civilisirte» Menlckbeit hat man gefunden, ta»
Aver'« Kirsche».»'rustbaisam niehr Halse gewährt und

mehr Aälle von Vunaeillrankbeitcu kurlri, al« ledr« an-
der» der Mens-I bcit h.kanntr Mittel. Aallt von auicn-

scheinlich Schwliidsucht sind dnrch densllbea
kurirt worden, und lausende ron Leidenden, die mensch,

liche Hülse kaum crrrichcn konnlc, sind ibrcn
und lbrer Nuhlichkr» wiedergczrtcn, zu wahrer Vesunb-
heit und zn de» Gcnüffcn des Lebe»« durch diese« all-
mächtige G-S-iigts, ter Lungen- und Krbl-Kranlb,iic»

»urulkgebracht wordtll. Drr trcchcnr, sÄllcnde Husten,
da« gläserne und die blasse"'ad»irbrlen^sichl»-ö'ch wVii"d such ~ <tr versucht
Alle« , aber d>e Krankheit nagt au seinen L-t°n«lraslrn
und »igt ihre verhängnißvoUcn Smnptome mehr nnd
mrbr an seiuir ganzen Äesia». Cr nimmt nun den
Ksrschen ? rustbalsam ! derselbe sat feinen hn-
sten gelegt und sei» Atbmen erleichtert l se>n S»lafwab-
rend der Nacht ist lein Appel., lebr, ~ir.ick und
mi, ihm feine -la.k.. Der Pfeil, welchcr s.,n. Cette
dur<bd°br«. ist gebrochen, «.il-ioerlich ist irgend ctnrt»«-
aend >n findrn wrlche nicht rin libindigrs

aufzuweisen Halle, welche« wie diric« tie Vorzüge «erkun-
det, die de», Kirlch e n Brustdalsam limna,
»ergängliAien Ruhm eiw-lben baben.

. , .

Aber leine Xuylichkri, entrt »Ich! hier! denn e« leistet
n»ch n»br tur» Vrrbntnng, al« duich Heilung von
Kranlb'ilen. Die unjablige» i!rkall»ngc», die es geheilt
hal,«»r,u zu reu ickrrlllichen Kranlheilcn. die

dem linc reiche Ueulc rrrsit aist häitlil.wen» sie ziiir

Reife gediebenwären. Influenza Bronchitis. Hrilrrlrit,

Seil-»st.chr«, Keuchdusten, sowie alle a»d.,!n Krankbet-
ten drr Lunge und tc» Halle, wrrden leicht durch da»
Cherrv Pretoral grheii,. wenn e« zeltig
wird. Jcdc Mamille soille es voeralhig Halle» - denn si»
wird sinken, da» r« ,»> unschähdarer ««>,» gigen de»
Rauher ist, dcr so manche der Httrde
rnlrriß,. lo manche» liehe Laniin hlnwegrasft.

Die beglaubigten Beweise für diel« Zlialsachen. nrb?

Millinleu LicmpUire driickeii und »der tieCrde »erhret-
ten. damit uderall die Krankendit Informationerbalten,
welche rr entbält. Droguisten »nd

s"lm>tl>l^d^!idcr^
ker, Lowell, Ältasl.

Präparirt von Dr. I. T. A Y er,
praktischer und analytischer Cdemiker ln Lowell. Masi.

Tbvmsen. Wood« är B lait, Brown 5 prü-
der und -anby »-hat» im Großen, un»
Solemann «- Rodger« und S. E. Hancr
im Kleinen und üderall von.Händlern mit Medizi»,
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